
 Kalletal 

Weihnachtsmarkt  , 16-18 
Uhr, DRK-Kindertagesstätte 
Bavenhausen. 
AWO Kalldorf  , Weihnachts-
feier, 17 Uhr, 
Dorfgemeinschaft shaus. 
Sängervereinigung „Froh-
sinn“ Hohenhausen  , 
Chorprobe, 19.30 Uhr, Bür-
gerhaus am Markt. 
TuS Talle  , Treff en der Nor-
dic-Walking-Gruppe, 18.30 
Uhr, am Petersborn. 
SG Kalldorf  , Lauft reff , 18 
Uhr, Sportplatz Kalldorf. 
KJK-Spielmobil  , 15.30-18.30 
Uhr, Dorfgemeinschaft shaus 
Tevenhausen/Heidelbeck. 
Bücherei „Corves Mühle“  , 
geöff net von 14-17 Uhr. 

 Extertal 

Annahme der Weihnachts-
päckchen  , 10-19 Uhr, Ost-
lippische Tafel, Ausgabestel-
le Bösingfeld, Schulstraße 8. 
DKR-Blutspende  , 15.30-20 
Uhr, Realschule Extertal. 
Frauenchor „Concordia“ 
Bösingfeld  , 19.30-21 Uhr, 
Friedrich-Winter-Haus. 
Jugendcafe  , 16-21 Uhr, „Ci-
nema 55“. 
JZ „Häuschen“  , 14.30 Uhr, 
Kindertag; 17 Uhr, Teenie-
Time. 
Jugendcafe  , 17-20 Uhr, 
Dietrich-Bonhoeff er-Haus. 
Sprechstunde des Bürger-
meisters für Kinder und Ju-
gendliche  ,  Anmeldung, 15 
Uhr, Rathaus,  ☏   40 20.   

WAS IST LOS?

NORDLIPPE

LEMGO Keine
Geschenke

Rat lehnt Linken-Antrag 
auf einmalige Beihilfe ab

Lemgo. Eine deutliche Absage 
gab es in der Ratssitzung am 
Montagabend für einen An-
trag der Partei „Die Linke“. 
Diese hatte gefordert, eine ein-
malige Weihnachtsbeihilfe in 
Höhe von 85 Euro pro Person 
an Geringverdiener und Hartz-
IV-Empfänger zu zahlen.

Außer Ratsfrau Ekaterini 
Lemm mochte diesem Vor-
schlag niemand im Rat folgen. 
Bürgermeister Dr. Reiner Aus-
termann hatte zuvor die Argu-
mente der Kritiker zusammen-
gefasst: Zum einen würde eine 
Weihnachtsbeihilfe die stark 
verschuldete Stadt zusätzlich 
rund 300 000 Euro kosten. Zum 
anderen handele es sich bei die-
sen Zahlungen um Bundesauf-
gaben. Ekaterini Lemm hatte in 
ihrem Antrag vergeblich auf 
die aus ihrer Sicht fragwürdi-
gen Regelsätze nach der Hartz-
IV-Reform hingewiesen. (bas)

Musik für das Kinderhospiz Bethel
Benefi z-Abend in der Karla-Raveh-Gesamtschule bringt 1960 Euro

Von Jan Markus Schütz

Petra Arvanitis hat einen 
schlimmen Schicksalsschlag 
erlitten: Im November 2008 
starb ihr 14-jähriger Adoptiv-
sohn Alexander an den Folgen 
eines Gehirntumors.

Lemgo. Ein gutes Jahr spä-
ter stellte sie nun eine Bene-
fi z-Gala für das Kinderhospiz 
Bethel unter dem Motto „Ster-
nenstaub – Kinder sind eine 
Brücke zum Himmel“ auf die 
Beine. 120 Zuschauer in der 
Karla-Raveh-Schule steuerten 
insgesamt 1960 Euro für den 

guten Zweck bei. Dafür beka-
men sie sieben musikalische 
Darbietungen geboten. 

Einleitend gab eine Auswahl 
des Polizeichors Detmold sei-
ne Stimmen zum Besten. Unter 
der Leitung von Martin Krü-
ger präsentierte das Vokalen-
semble zum größten Teil weih-
nachtliche und religiöse Lieder. 
Das Jazztrio „Kordes – Tetzlaff  
– Godejohann“ aus Bielefeld 
erhielt nach der „Easter Sui-
te“ aus der Feder des Jazzpia-
nisten Oscar Peterson großen 
Beifall vom Publikum. Lie-
dermacher Dirk Schelpmeier 
unterhielt das Publikum mit 

lustigen und geistreichen Stü-
cken. Außerdem traten noch 
Markus Rohmann, Musikleh-
rer an der Karla-Raveh-Schule, 
und der Liedermacher Uli Al-
bert auf. Auch die hauseigene 
Schulband war mit einigen Lie-
dern mit von der Partie.

Am Ende des Abends warte-
te noch eine Überraschung auf 
Petra Arvanitis: Liedermacher 
Mickey Meinert präsentierte 
unter anderem das Stück „Alex 
der Wolf“, das er für Arvanitis 
verstorbenen Sohn geschrieben 
hatte. Meinert war mit seinem 
Lied „Sternenstaub“ auch Na-
mensgeber der Aktion.

Die „Easter Suite“: Das Jazz-Trio mit Pianist Olaf Kordes, Kontrabassist Wolfgang Tetzlaff  und Schlagzeuger Karl Godejohann spielte 
ebenfalls für den guten Zweck.  FOTO: SCHÜTZ

Hospiz für Kinder

Im Frühjahr  soll mit dem 
Bau des Kinderhospizes Bethel 
in Bielefeld begonnen wer-
den. Zurzeit gibt es nur acht 
Kinderhospize in Deutsch-
land. Anrecht auf einen Platz 
hat jedes Kind, das an einer le-
bensverkürzenden Krankheit 
leidet. Knapp fünf Millionen 
Euro werden für das Bethel-
Hospiz an Spenden benötigt. 
Der aktuelle Spendenstand 
beträgt 500 000 Euro. (jms)
www.kinderhospiz-bethel.de

Fünf Stimmen strahlen in Brosen
A-Capella-Formation „Quintessence“ begeistert zum Abschluss der Konzertsaison in der „Deele“

Kalletal-Brosen. „Das war 
schon Nummer 323 unserer 
Konzerte, ab so etwas hatten 
wir bisher noch nie. Ein absolu-
ter Hammer“, zeigt sich Henry 
Heidsiek begeistert. Mit einem 
wahren „Highlight“ wurde die 
Saison in der „Deele Brosen“ 
beendet.

Was Henry Heidsiek mit 
Worten formulierte, unter-
strichen die Zuhörer  nach dem 
Konzert der A-Capella-Grup-
pe „Quintessence“ mit Stakka-
to-Klatschen. Der Kulturkreis 
Kalletal und die VHS-Zweig-
stelle Hohenhausen hatten ge-
meinsam zum Abschluss des 
24. Jahrgangs der Konzertrei-
he in die Deele eingeladen. 

Die fünf Musiker von 
„Quintessence“ kommen aus 
dem Raum Oldenburg und sind 
schon seit zehn Jahren in un-
veränderter Formation zu hö-
ren. Bevor sie im nächsten Jahr 
ihr neues Programm „Fife“ an-
bieten, zeigten sie jetzt im Kal-
letal nochmals ihr aktuelles 
Konzertangebot „Voice only“. 
Der Name sagt denn auch 
schon alles über die Präsentati-
on der Formation aus. Nur mit 
ihren Stimmen zaubern sie ein 

abwechslungsreiches Liedre-
pertoire auf die Bühne – ohne 
Showeff ekte oder extravagan-
te Stimmen. 

Fünf ausdruckstarke Stim-
men und eine perfekte und des-
halb mit Leichtigkeit gezeigte 
Mimik und Gestik fesseln das 
Publikum. Das vielseitige mu-
sikalische Angebot wird durch 
die meist von Daniel Berg selbst 
arrangierten Stücke geprägt. 

So wird die Originalität jedes 
Liedes transportiert und noch 
verstärkt. Oder es wird ein Lied 
gleich in mehreren Stilrichtun-
gen variiert wie etwa „Cań t buy 
me love“ von den Beatles.

Die menschliche Stimme 
aber wird betont, nicht Instru-
mente nachgeahmt, die Nachti-
gall schon. Oder es kommt der 
Witz der Sprache hinzu, wenn 
dem Trinker klar wird: „Wenn 

Zwerge sich spiegeln und am 
Ententeich stehen – ich muss 
jetzt sofort nach Hause ge-
hen.“

 Erst mit der  dritten Zuga-
be konnte „Quintessence“ als 
„Mr. Sandman“ die begeister-
ten Zuhörer auf den Heimweg 
schicken. „Wir haben von An-
fang an in strahlende Gesich-
ter gesehen, da hat auch uns 
der Abend viel Spaß bereitet“, 

lobten Neltje Wiebach, Jutta 
Birkigt, Lutz Kaminski, Dani-
el Berg und Ralf Baumann die 
Kalletaler als Resümee.

Im Sommer des nächsten 
Jahres feiert die Deele Brosen 
ihr 25-jähriges Bestehen. Am 
16. Januar beginnt das Jubilä-
umsjahr mit dem Auft ritt der 
„Desert Bluesband“, das Ver-
sprechen der Band gilt: „Th ey 
are dynamite“.  (rs)

Das sind „Quintessence“: Neltje Wiebach, Jutta Birkigt, Lutz Kaminski, Daniel Berg und Th omas Sprick (von links).  FOTO: SÖLTER

Meierberger züchten Brieftauben schon in dritter Generation
Familie Sprick stellt bei Ausstellung der Reisevereinigung Begatal den besten Standard- und auch Jungvogel

Dörentrup-Farmbeck. Mit-
glieder aus acht Vereinen der 
Brieft aubenreisevereinigung 
Begatal zeigten ihre schöns-
ten Tauben in der Einsatzhal-
le Farmbeck.

Ein „allgemein überdurch-
schnittliches Ergebnis“ be-
scheinigten die drei Preisrich-
ter der Ausstellung. Das freute 
nicht nur den Vorsitzenden 
Günter Schnormeier, der auch 
feststellte: „Die Ausstellung fi n-
det ja noch bei zahlreichen Gäs-
ten Interesse, und der Wechsel 
der jährlichen Sieger macht die 

Konkurrenz auch noch inter-
essanter.“ Aussteller und Gäs-
te konnten sich vor dem aus-
führlichen Gang entlang der 
Käfi ge noch in der Cafeteria 
stärken; besondere Aufmerk-
samkeit fand dabei die Torte 
mit einem Taubenmotiv aus 
Marzipan, gestift et von Fried-
rich Wrobel.

Familie Sprick aus Meier-
berg (Vater, zwei Söhne und 
Enkel Marcel) stellten sowohl 
den besten Standard- als auch 
den besten Jungvogel. Das bes-
te Standard-Weibchen war im 

Schlag von Familie Menger 
vom Sporker Brieft aubenver-
ein groß geworden, das bes-
te Jungweibchen bei Reinhold 
Pauk aus Meierberg. Die beste 
Gesamtleistung der Jungtau-
ben mit den besten drei Tieren 
eines Schlages präsentierte Fa-
milie Sprick vor Hans Werner 
Schürkamp und der Schlagge-
meinschaft  Helmut Heuer und 
Mario Böse aus Bega. Die bes-
te Gesamtleistung der Altvö-
gel errang Otto Eydt („Ohne 
Furcht“ Donop) knapp vor 
Spricks und Schnormeier.  (rs)

Erfolgreiche Züchter: Otto Eydt, Reinhold Pauk, Mario Böse, Han-
nelore Menger, Th orsten Sprick, Marcel Sprick, Gabi Schürkamp, 
Th omas Sprick, Helmut Heuer und Günter Schnormeier mitBür-
germeister Friedrich Ehlert (von links).  FOTO: SÖLTER

Weihnachts-CD
wieder erhältlich
Lemgo. Nachdem die erste
Aufl age im vergangenen Jahr
schnell verkauft  war, ist nun die
CD „Weihnachtsmusik aus St.
Nicolai“ erneut erschienen. Auf
ihr sind die Kantorei St. Nicolai,
die Kinder- und Jugendchöre,
der Posaunenchor Lemgo so-
wie Vokal- und Instrumental-
solisten zu hören.  Die CD ist im
Gemeindebüro und im Online-
shop unter www.nicolai-lem-
go.de/shop erhältlich. Der Er-
lös kommt der Neugestaltung
des Kirchplatzes zugute.

TERMINE

Weihnachtsschießen
Lemgo. Das Weihnachtsschie-
ßen der „gemütlichen Dritten“
fi ndet am Samstag, 19. Dezem-
ber, ab 14.30 Uhr im Schützen-
haus statt. Dabei werden der Se-
nioren-, der Neuschützen- und
der Weihnachtspokal ausge-
schossen. Erstmals fi ndet ein
Luft gewehr- und Soft airschie-
ßen für Kinder und Jugendliche
statt. Danach wird der Weih-
nachtsmann attraktive Preise
und Geschenke verteilen.

Die Kuh auf dem Eis
Lemgo. Wie kriegt man die
sprichwörtliche Kuh vom Eis?
Kreative Lösungsvorschläge
sind am Freitag, 18. Dezember,
gefragt, denn ab 15 Uhr dreht
„Lotte“, das Maskottchen der
Kampagne „Milch kann mehr“
des Landwirtschaft sministeri-
ums NRW, auf der Eisbahn
im Lippegarten ihre Runden.
Gruppen wie auch Einzelperso-
nen können Vorschläge einrei-
chen; die drei witzigsten wer-
den in die Tat umgesetzt. Zur
Belohnung gibt „Lotte“ Auto-
gramme und posiert für Erin-
nerungsfotos, außerdem gibts
Informationen rund um das
Nahrungsmittel Milch. 

Noch Gelder
für Denkmäler

Anträge jetzt stellen
Lemgo. Die Stadt weist in ei-
ner Pressemitteilung darauf 
hin, dass für 2009 noch Zu-
schüsse für Sanierungsmaß-
nahmen an Baudenkmälern 
im historischen Stadtkern be-
willigt werden. Wer kurzfris-
tig noch in 2009 eine Sanierung 
anmelden möchte, kann sich 
bei Ralf Niemeyer im Bauamt 
in der Heustraße melden unter 
☏ 213-421, oder per E-Mail an 
r.niemeyer@lemgo.de. In die-
sem Zusammenhang weist die 
Denkmalbehörde noch auf 
den Kalender 2010 „Denkmal 
des Monats“ der Arbeitsge-
meinschaft  Historische Stadt-
kerne OWL hin. Er ist für 15 
Euro bei der Lippischen Lan-
des-Zeitung, bei „Lemgo Mar-
keting“, im Baubürgerbüro in 
der Heutorstraße, beim We-
serrenaissance-Museum, beim 
Hexenbürgermeisterhaus, bei 
der Stadtbücherei sowie in den 
Buchhandlungen erhältlich.

VHS macht Ferien

Lemgo. Die Volkshochschule 
ist während der Weihnachtsfe-
rien vom 21. Dezember bis zum 
6. Januar geschlossen. Ab Don-
nerstag, 7. Januar, gelten wie-
der die gewohnten Öff nungs-
zeiten.

Kern lädt 
Veteranen ein

Langenholzhauser CDU 
ehrt verdiente Mitglieder

Kalletal-Langenholzhausen.
Mit einer Reise nach Düsseldorf
wurden zwei Jubilare der CDU-
Ortsunion Langenholzhausen
für ihre langjährige Mitglied-
schaft  belohnt. Landtagsab-
geordneter Walter Kern, der
im Gasthaus „Zur lippischen
Rose“ die Ehrungen vornahm,
lud laut Pressenotiz die beiden
Parteiveteranen in die Landes-
hauptstadt ein.

Ortsunionsvorsitzender und
Ratsmitglied Olaf Copony wur-
de von Kern für 20 Jahre, Ralf
Tielke für 25 Jahre Mitglied-
schaft  in der Union ausge-
zeichnet. Kern betonte, dass
sich „beide durch ihre treue
Verbundenheit gegenüber der
Partei als Ideengeber, Unter-
stützer und Multiplikatoren
als wesentlicher Teil des Fun-
damentes der CDU bewährt
haben“, heißt es. 

Im Rahmen der Mitglieder-
ehrung zeigte Rainer Laue zwei
Filme, die über das ländliche
Leben in der Weserregion in
den vergangenen Jahrzehnten
berichteten. Passend zur Vor-
weihnachtszeit durft e natürlich
auch die Geschenke nicht feh-
len, die der „Weihnachtsmann“
zuvor für die anwesenden Kin-
der abgegeben hatte.   (mm)

25 Jahre in der CDU: Ralf Tielke
freut sich. FOTO: MEIERKORD

Geparktes Auto 
beschädigt

Lemgo. In der Bunsenstraße 
ist am Montag ein geparkter 
Mercedes beschädigt worden. 
Der Verursacher machte sich 
aus dem Staub. Das Auto stand 
laut Polizeibericht von 7.30 Uhr 
bis 13 Uhr auf dem Parkplatz 
hinter der Lipperlandhalle und 
ist am Heck von einem anderen 
Fahrzeug beschädigt worden. 
Dessen Fahrer verschwand und 
kümmerte sich nicht um die 
Regulierung des Schadens in 
Höhe von etwa 1000 Euro. Hin-
weise zum Vorfall bitte an das 
Verkehrskommissariat Lemgo 
unter ☏ (0 52 61) 93 30.
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